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KENNZAHLEN
31.12.2017

2017 2016 2015

TEUR TEUR TEUR

Bilanzsumme 492.347,4 470.149,6 462.350,1

Stammkapital 12.858,2 12.858,2 12.858,2

Eigenkapital gesamt 101.782,9 97.234,2 92.729,9

Umsatzerlöse 78.839,2 79.752,8 80.568,0

davon Sollmieten 57.162,0 55.903 54.630,8

Jahresüberschuss 7.548,7 7.504,3 6.360,9

Anzahl Anzahl Anzahl

Verwaltungsbestand Wohnungen 13.387 13.826 14.035

davon eigene Wohnungen 12.663 12.631 12.601

Verwaltungsbestand Gewerbe 141 145 136

davon eigene Gewerbe 120 124 107

Anzahl Anzahl Anzahl

Mitarbeiter  Ø      134 132 131

davon Auszubildende 8 8 8
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ben gerufen. So fördert die Stiftung die oftmals ehrenamtliche 
Arbeit von Nachbarschaftsinitiativen und Kümmerern, die sich 
für ein gutes und aktives Miteinander in unseren Quartieren ein-
setzen. Darüber hinaus ist es Aufgabe der VBW Stiftung, die 
Ehrenämtler zu vernetzen und über best practice-Beispiele den 
Erfahrungsaustausch zu unterstützen. 

Insgesamt dürfen wir für 2017 wieder auf ein sehr erfolgrei-
ches Geschäftsjahr zurückblicken. Die Bilanzsumme erhöhte 
sich um 22,2 Mio. € auf 492,3 Mio. € zum 31. Dezember 2017. 
Der Jahresüberschuss 2017 betrug 7,5 Mio. €. Zu diesem ge-
meinsamen Erfolg haben die Mitarbeiter der VBW, Partner und 
Unterstützer des Unternehmens ihren unverzichtbaren Beitrag 
geleistet.

Für Ihre engagierte Unterstützung bedanke ich mich daher sehr 
herzlich und freue mich mit Blick auf die Ziele, die wir uns mit 
der Strategie VBW 2030 gesetzt haben, auf eine gute und er-
folgreiche Zusammenarbeit auch in den kommenden Jahren!

Norbert Riffel   

VORWORT
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Mit Stolz haben wir 2016 unseren 100. Geburtstag gefeiert! Um 
auch für die Zukunft gut gerüstet zu sein, haben wir eine Vision  
für die VBW entwickelt, die in der VBW Strategie 2030 mündet.

Die Rahmenbedingungen für das Entwickeln einer solchen Zu-
kunftsvision sind ohne Zweifel günstig. So steigt die Nachfrage 
nach Wohnraum in Bochum über alle Zielgruppen. Auch der 
Kapitalmarkt bietet historisch günstige Zinsen, die Förderkon-
ditionen sind attraktiv und viele Kapitalanleger suchen für ihre 
Geldanlage nach sicheren Alternativen. Nicht zuletzt hat unser 
Unternehmen in den letzten Jahren ein solides wirtschaftliches 
Fundament gelegt, Erfahrungen im Neubau gesammelt und 
durch eine vorausschauende Grundstückspolitik jetzt wirksam 
werdende Potentiale erschlossen. All das bot und bietet Chan-
cen, die wir mit unserer Strategie VBW 2030 aufgegriffen haben. 

Mit ihren ambitionierten Zielen wird sie unser Unternehmen 
in den kommenden Jahren prägen. So streben wir im Woh-
nungsneubau ein nachhaltiges Wachstum an und wollen in den 
nächsten fünf Jahren 1.500 neue Wohneinheiten in Bochum 
errichten. Diese Wachstumsstrategie ergänzen wir durch die 
beständige Pflege unserer vorhandenen Quartiere. Sie müs-
sen zielgruppenorientiert entwickelt und lebenswert gestaltet 
werden. Es bleibt dabei unser Anspruch, auch in Zukunft attrak-
tiven Wohnraum für breite Schichten der Bevölkerung bereit zu 
halten und als verlässlicher und aktiver Partner die städtebauli-
che Entwicklung Bochums zu unterstützen.

Mehrere Ausrufezeichen haben wir bereits 2017 gesetzt! Dazu 
zählen der Bauabschluss unserer neuen Service-Wohnanlage 
an der Rhönstraße und die Grundsteinlegung für den Bau einer 
Kindertagesstätte an der Alten Wittener Straße. Beide Vorha-
ben zeigen: Die VBW packt an. Es hat uns daher sehr gefreut, 
dass wir sowohl zur offiziellen Einweihung der Service-Wohn-
anlage Rhönstraße wie bei der Grundsteinlegung der Kita Herrn 
Oberbürgermeister Thomas Eiskirch als Gast begrüßen durften.

Zu nennen ist auch unser Standort an der Stockumer Straße in 
Langendreer. Hier haben 2017 die Bauarbeiten für ein neues 
Quartier begonnen. Die bereits vor Fertigstellung sehr hohe 
Nachfrage nach den dort entstehenden Mietwohnungen und 
Einfamilienhäusern hat uns darin bestärkt, dass es die richtige 
Entscheidung war, den Standort an der Stockumer Straße als 
neues Quartier unter der neuen Strategie zu entwickeln.

Auch die Neugestaltung unseres Quartiers Flüssesiedlung 
wurde weiter entwickelt. Die umfassende Modernisierung des 

Bestandes ergänzen wir dabei durch Neubauten an geeigneter 
Stelle sowie eine attraktive Gestaltung der Außenbereiche. An 
vielen Stellen wird so bereits sichtbar, wie die Flüssesiedlung in 
Zukunft aussehen wird. 

Mit der Strategie VBW 2030 haben wir uns nicht nur ambiti-
onierte Ziele gesetzt, sondern auch in der Organisation des 
Unternehmens wichtige Änderungen vorgenommen, die uns 
helfen werden, unsere Ziele noch besser zu erreichen. Unter-
halb der Ebene der Geschäftsführung gibt es nun sieben Abtei-
lungen mit jeweils eigener Leitung. Die Entscheidungsprozesse 
und Kommunikationsabläufe innerhalb des Unternehmens wer-
den auf diese Weise noch transparenter und gewinnen an Effi-
zienz. Das ist nicht zuletzt unseren Mitarbeitern zu verdanken, 
die sich engagiert bei der Umsetzung der neuen Organisations-
strukturen eingebracht haben.

Im Zuge des Prozesses, der zur Strategie VBW 2030 geführt 
hat, haben wir uns auch auf ein gemeinsames Wertefundament 
verständigt, auf dem unser Selbstverständnis als Unternehmen 
gründet. Wir sind überzeugt: Nur mit gelebten Werten und kla-
ren Leitlinien werden wir als VBW auf die Dauer erfolgreich sein. 
Dazu gehört auch das Bekenntnis, sich in nachhaltiger Weise 
für soziale und kulturelle Belange einzusetzen.

Um ein solches Engagement noch besser und nachhaltiger för-
dern zu können, haben wir Mitte 2016 die VBW Stiftung ins Le-

Norbert Riffel, Geschäftsführer der

VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH
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BERICHT DES AUFSICHTSRATES

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach dem Gesetz obliegenden Auf-
gaben im abgelaufenen Geschäftsjahr wahrgenommen und die 
Geschäftsleitung überwacht. In regelmäßigen Sitzungen wurden 
der Aufsichtsrat und die aus seiner Mitte gebildeten Ausschüsse 
durch die Geschäftsführung über die wirtschaftliche Lage und die 
gesellschaftliche Entwicklung des Unternehmens sowie über alle 
bedeutenden Geschäftsvorfälle unterrichtet. Der Aufsichtsrat war 
jederzeit über die Ist-Situation, die zukünftige Planung und die 
strategische Ausrichtung der Gesellschaft informiert. Die Tätigkeit 
der Geschäftsführung gab keinen Anlass zu Beanstandungen. 

Die PricewaterhouseCoopers GmbH hat den Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2017 und den Lagebericht über das Geschäfts-
jahr 2017 in der Zeit vom 26. Februar 2018 bis 16. März 2018 nach 
Maßgabe der §§ 316 ff. HGB geprüft. Außerdem erstreckte sich 
die Prüfung auf die Einhaltung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Geschäftsführung sowie der Auflagen für Betreuungsunterneh-
men gemäß § 37 II. WoBauG a. F. 

In der gemeinsamen Sitzung des Prüfungsausschusses des Auf-
sichtsrates und der PricewaterhouseCoopers GmbH, vertreten 
durch Herrn Tim Jankowski als unterschreibenden Wirtschafts-
prüfer und Herrn Wilhelm Kempkes als Prüfungsleiter bei der 
VBW, am 9. Mai 2018 wurden eingehend der Jahresabschluss, 
der Lagebericht und die Verwendung des Bilanzgewinns erläutert.

Der Aufsichtsrat stimmt dem Jahresabschluss und dem Lagebe-
richt zu. 

Der Gesellschafterversammlung wird daher empfohlen:

a)  den Jahresabschluss festzustellen,
b)     die von den Geschäftsführern vorgeschlagene Gewinn-

verteilung zu beschließen,
c)  den Geschäftsführern Entlastung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung sowie allen Mitar-
beitern für ihr Engagement und die erfolgreich geleistete Arbeit. 
Aufgrund des Ausscheidens von Gesellschaftern in 2017 haben 
sich die Aufsichtsratsmitglieder, Dr.-Ing. Johann Heinrich Frenken, 
Jürgen Kalfhaus und Dr. Peter Otto entschlossen ihr Aufsichtsrats-
mandat zum 31.12.2017 niederzulegen. Der Aufsichtsrat spricht 
den Herren seinen herzlichsten Dank für die geleistete Arbeit aus. 

Herr Manfred Lork möchte sich beruflich neu orientieren und ist 
daher im abgelaufenen Geschäftsjahr aus der Geschäftsführung 
ausgeschieden. Der Aufsichtsrat bedankt sich bei Herrn Manfred 
Lork für die angenehme Zusammenarbeit und wünscht ihm für 
seine zukünftige berufliche Entwicklung und privat alles Gute.

Bochum, 18. Mai 2018

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Frank Thiel

Frank Thiel, Aufsichtsratsvorsitzender

VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH
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Strategie VBW 2030 setzt klare Ziele
Ankerpunkt der Überlegungen für die Strategie VBW 2030 war 
zunächst der Gedanke: Wie können wir, ausgehend von guten 
Rahmenbedingungen, eine Vision für das Unternehmen ent-
wickeln, die uns zukünftige Chancen und Möglichkeiten nach-
haltig nutzen lässt? Uns war bewusst: Schaffbar ist dies nur 
durch einen breit angelegten Strategieprozess, bei dem auch 
die Mitarbeiter von Anfang an eingebunden sind. Das ist uns 
gelungen. Die im abgeschlossenen Geschäftsjahr vorgelegte 
Strategie VBW 2030 mit ihren klaren Zielen wird uns als Un-
ternehmen in den nächsten Jahren prägen. 

So sollen die Kernbereiche, auf die die VBW ihr unternehme-
risches Handeln konzentriert, auch in Zukunft die Pflege und 
Entwicklung der vorhandenen Wohnquartiere, die Ergänzung 
der Bestandsquartiere mit Neubau sowie der Aufbau neuer 
Quartiere sein. Miete und Eigentum, frei finanzierter und öf-
fentlich geförderter Wohnraum, Neubau und Modernisierung 
sehen wir deshalb nicht als Gegensatz an, sondern betrach-
ten sie als Instrumente, die sich in kluger Weise verbinden 
lassen.

Im Wohnungsneubau streben wir dem folgend ein nachhaltiges 
Wachstum an und wollen in den nächsten fünf Jahren 1.500 
neue Wohneinheiten in Bochum errichten. Diese Wachstums-
strategie werden wir durch eine intelligente Modernisierung des 
Bestandes ergänzen. Auf diese Weise kann es uns gelingen, 
unsere Quartiere zielgruppenorientiert zu entwickeln, sie le-
benswert zu gestalten und am Ende nachhaltig fit für die Zu-
kunft zu machen. Die VBW wird so auch weiterhin attraktiven 
Wohnraum für breite Schichten der Bevölkerung bereit halten 
und unterstützt als aktiver Partner die städtebauliche Entwick-
lung Bochums.

Gelebte Werte sind das Fundament eines nachhaltigen 
Unternehmenserfolgs
Neben klaren Zielen braucht ein erfolgreiches Unternehmen ein 
starkes Fundament, auf dem es sein Selbstverständnis gründet. 
Ein solches Fundament kann nur in gelebten Werten verankert 
sein und muss durch verlässliche Leitlinien eingefasst werden. 
Dabei ist uns klar: Nur mit einem intensiven und offenen Aus-
tausch, in den Mitarbeiter und Führungskräfte der VBW immer 
wieder konstruktiv eingebunden sind, können wir unser Wer-
tesystem finden. Es drückt sich aus im VBW-»Wir-Gefühl« als 
Kern transparenter und vertrauensvoller Zusammenarbeit so-
wie als Basis des gemeinsamen Erfolges als Unternehmen und 
als Team.

Wir fördern gute Unternehmensführung
Im Sinne der von uns gelebten Werte ist für uns eine gute, von 
transparenten Grundsätzen geleitete Unternehmensführung 
(Corporate Governance) eine Selbstverständlichkeit. 

Dazu bedarf es freilich kontinuierlicher Anstrengungen, die 
institutionell gefestigt werden müssen. In der Vergangenheit 
konnten wir in diesem Bereich bereits wichtige Schritte unter-
nehmen. So haben wir uns einen verbindlichen Corporate-Go-
vernance-Kodex gesetzt und – im abgeschlossenen Geschäfts-
jahr – eine neue Compliance-Richtlinie verabschiedet. Darauf 
aufbauend planen wir für 2018 die Einführung eines VBW-spe-
zifischen Compliance-Management-Systems (CMS). Mit die-
sem professionellen Instrumentarium wollen wir potentielle 

Der Erfolg der VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH gründet auf einem klaren Selbstverständnis: Als das 
größte Bochumer Wohnungsunternehmen, das über 40.000 Menschen in dieser Stadt ein Zuhause gibt, 
können wir auf inzwischen mehr als 100 Jahre Erfahrung und Kompetenz in Sachen Wohnen vertrauen. Zu-
gleich richten wir den Blick in die Zukunft. Wir sind überzeugt: Nur wer die Dinge rechtzeitig anpackt,  
wird etwas bewegen! In diesem Sinne konnten wir nun mit der Strategie VBW 2030 einen wichtigen Baustein 
setzen, der unser Unternehmen auch künftig zu einem starken und innovativen Partner für das Wohnen in 
Bochum machen wird.

STRATEGIE
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Die VBW steht für klare und gelebte Werte.

NACHHALTIGKEIT 
OPTIMISMUS UND 
MUT VERANTWOR-
TUNG MOTIVATION 
UND FREUDE     HILFS-
B E R E I T S C H A F T 
Z I E L O R I E N T I E -
RUNG LOYALITÄT 
TEAMGEIST VER-
TRAUEN OFFENE  
UND KLARE KOM-
MUNIKATION WERT-
SCHÄTZUNG SINN
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90 dringend benötigte Plätze für Kinder zur Verfügung stellen 
wird. Den kleinen Gästen kann dann einiges geboten werden: 
Helle Räume in kindgerechtem Design, ein frisches und fröh-
liches Farbkonzept sowie ein Erlebnispark auf dem Außenge-
lände. Die umweltgerechte und nachhaltige Ausführung des 
Gebäudes wird zudem die Anforderungen der Energieeinspar-
verordnung im Passivhausstandard übertreffen.

Eine wichtige Rolle in der Planung spielte auch die Nähe zu 
unserem Quartier Laerfeld. Mit der neuen Kita an der Alten Wit-
tener Straße stellen wir hier die soziale Infrastruktur zur Verfü-
gung, die benötigt wird.

Service-Wohnanlage in Grumme wurde offiziell eingeweiht
Fertig gestellt wurde 2017 unsere Service-Wohnanlage an 
der Rhönstraße in Grumme. Im Oktober haben wir vor Ort die 
offizielle Einweihung gefeiert. Insgesamt stehen in der neuen 
Service-Wohnanlage nun über 57 barrierefreie Wohnungen 
zur Verfügung, die sich jeweils durch einen hohen Wohnkom-
fort auszeichnen. Sinnvoll ergänzt wird die Wohnanlage zudem 
durch einen integrierten Betreuungs- und Pflegestützpunkt, den 
das Evangelische Johanneswerk e.V. betreibt.

Compliance-Risiken identifizieren, entsprechende Gegenmaß-
nahmen initiieren und die Compliance-Kultur im Unternehmen 
weiter vertiefen.

Die VBW mit neuer Organisation
Im Rahmen unserer Strategie VBW 2030 wurden in der Organi-
sation des Unternehmens wichtige Änderungen vorgenommen. 
So gibt es unterhalb der Geschäftsführung nun sieben klar 
strukturierte Abteilungen mit jeweils eigener Leitung. Wichtige 
Kompetenzen konnten wir in der VBW-PLANBAR zudem an ei-
nem neuen Standort bündeln: Anfang September 2017 sind die 
Mitarbeiter u.a. aus den Bereichen Planung, Ausschreibung und 
Vergabe in den neuen Standort am Stadionring umgezogen.

Mit unserer neuen, passgenauen Organisation werden wir die 
Ziele, die wir uns als Unternehmen gesetzt haben, noch effizi-
enter realisieren können. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf 
der Stärkung unseres Kundenservices. Hier wollen wir durch 
den Ausbau einer dezentralen Struktur in der Kundenbetreuung 
noch mehr dort präsent sein, wo unsere Mieter Zuhause sind. 
Zugleich setzen wir die erfolgreiche Arbeit unserer Vermietung 
(VBW-WOHNBAR) fort und haben im abgelaufenen Geschäfts-

83+85+82+70+79+76+78+4983+85+82+70+79+76+78+49
49+42+39+35+32+27+30+21

Das Team der VBW-PLANBAR am neuen Standort am Stadionring.

jahr mit der WOHNBAR-WAT einen zusätzlichen, attraktiven 
Standort am Alten Markt, im Zentrum von Wattenscheid, bezogen.

Die VBW packt an 
Ein zentraler Aspekt unserer Strategie VBW 2030 ist eine dif-
ferenzierte Kundenanalyse. Als erfolgreiches Wohnungsunter-
nehmen müssen wir die wichtigen Entwicklungen in diesem 
Bereich antizipieren. So ist absehbar, dass die Nachfrage nach 
Wohnraum über alle Zielgruppen weiter steigen wird. Ob Fa-
milien, Senioren oder Studenten, alle suchen nach den ihren 
Bedürfnissen entsprechenden Angeboten. 

Hier wollen wir – auch im Interesse unserer Stadt – als VBW 
anpacken und mithelfen, entsprechende Angebote zu schaffen. 
Wie das gelingen kann, zeigen beispielhaft zwei Vorhaben, die 
im vergangenen Jahr angestoßen bzw. zu einem Abschluss ge-
bracht werden konnten. 

Neubau einer Kita in Laer
So legten wir an der Alten Wittener Straße in Laer den Grund-
stein für den Bau einer neuen Kindertagesstätte. Bis voraus-
sichtlich August 2018 entsteht dort eine Einrichtung, die an die 

Die WOHNBAR-WAT am Alten Markt. … und offizielle Einweihung der Seniorenwohnanlage an der Rhönstraße.

Die VBW packt an: Projektion der neuen Kita in Laer …

Die hohe Nachfrage nach den neuen Wohnungen an der Rhön-
straße zeigt, dass die VBW mit diesem Angebot richtig liegt. So-
wohl die Kindertagesstätte in Laer als auch die Service-Wohn-
anlage in Grumme helfen dabei, wichtige Bedarfe in Bochum zu 
befriedigen.
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… sowie Langendreer.
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Die Entwicklung unserer Quartiere steht für uns im Mittelpunkt unserer Strategie VBW 2030. Dafür müssen 
wir analysieren, welche Ziel- bzw. Kundengruppen in unseren Quartieren leben und was für Ansprüche diese 
Menschen an das Produkt Wohnen haben. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse gilt es dann in entspre-
chende Maßnahmen umzusetzen: Gezielter Neubau, intelligente Modernisierung, erfolgreiche Vermietung, 
nachhaltige Pflege des Wohnumfeldes, starke Vermarktung und kluge Ankäufe greifen dabei ineinander. Am 
Ende stehen dann attraktive Quartiere, die den Menschen, die in ihnen wohnen, eine hohe Lebensqualität in 
allen Lebensphasen und für alle Lebensentwürfe bieten.

QUARTIERE

Neues Quartier an der Stockumer Straße
Wie ein neues Quartier entsteht, zeigt sich in eindrucksvoller 
Weise an unserem Standort an der Stockumer Straße in Lan-
gendreer. Für ihn sprach vor allem die hervorragende Lage 
mit seiner Nähe sowohl zum Stadtteilzentrum Langendreer 
wie zum Naherholungsgebiet Bömmerdelle. Nach den ent-
sprechenden Planungen begannen hier Anfang 2017 die Bau-
arbeiten.

Inzwischen ist der Bau von zehn Einfamilienhäusern weitgehend 
abgeschlossen. Die zweigeschossigen Reiheneigenheime, die  
vor allem für junge Familien attraktiv sind, zeichnen sich durch 
hohen Wohnkomfort und ein modernes Ambiente aus. Bis zum 
Herbst 2018 werden wir an der Stockumer Straße zudem die 
Fertigstellung von drei Mehrfamilienhäusern realisieren, die 
Platz für insgesamt 24 Mietwohnungen bieten. Sowohl für die 
Einfamilienhäuser wie die Mietwohnungen konnten wir eine so 
starke Nachfrage verzeichnen, dass der Standort Stockumer 
Straße bereits weitgehend vermarktet ist.

Erst dieser charakteristische Mix aus Miete und Eigentum, flan-
kiert von einer erfolgreichen Vermarktung bzw. Vermietung, 
macht es möglich, ein Quartier mit solchen Qualitäten zu ent-
wickeln. Wir sind überzeugt, dass von unserem ganzheitlichen 
Blick auf den Standort an der Stockumer Straße Mieter und Ei-
gentümer in gleicher Weise profitieren werden. Sie finden dann 
ein passendes Zuhause in hervorragender Lage!

Quartierserneuerung in der Flüssesiedlung wurde 
fortgesetzt
Die Neugestaltung der Flüssesiedlung in Grumme blieb für uns 
auch 2017 eine der wichtigsten Aufgaben. Das Quartier bildet 
mit über 1.200 Wohneinheiten den größten zusammenhängen-
den Wohnbestand der VBW und hat einen hohen Erneuerungs-
bedarf, da die Häuser in der Siedlung zum überwiegenden Teil 
aus den 1950er- und 1960er-Jahren stammten.

Deshalb war eine Planung wichtig, bei der die einzelnen Maß-
nahmen der Neugestaltung im Rahmen einer schlüssigen Ge-
samtstrategie ineinandergreifen. Eine solche zu entwickeln, ist 
uns für die Flüssesiedlung in hervorragender Weise gelungen. 
Mit gutem Grund wurde ihr Quartiersentwicklungskonzept 
durch das Land Nordrhein-Westfalen deshalb als besonders 
förderungswürdig eingestuft.

Dank dieser ausgezeichneten Vorbereitung zeigt sich nun, was 
eine Quartierserneuerung überhaupt leisten kann: Sie setzt auf 

Projektion der Mehrfamilienhäuser an der Stockumer Straße.

Die geplanten Einfamilienhäuser an der Stockumer Straße in der Vorderansicht …

… und von der Gartenseite her gesehen.
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VBW und USB Bochum sind Partner beim Unterflur-Sammelsystem.

eine gesunde Mischung aus Neubau und Modernisierung, ver-
bindet frei finanzierten und öffentlich geförderten Wohnraum 
und führt schließlich zu einem Quartier, das einen ganz neuen, 
in sich stimmigen Charakter gewonnen hat.

Besonders deutlich wird das an der Ederstraße. Hier lag 
der Schwerpunkt der Modernisierungsmaßnahmen im abge-
schlossenen Geschäftsjahr. So konnten an der Ederstraße 
insgesamt 43 Wohnungen energetisch voll modernisiert wer-
den. In allen Fällen haben wir dabei die Dächer, die Fassaden, 
Fenster und Balkone, Eingangsbereiche und die Außenanla-
gen komplett erneuert. Nach Abschluss der Bauarbeiten, die 
wir in bewohntem Zustand ausführen konnten, sind die Häuser 
nun nicht nur fit für die Zukunft – sie sehen auch richtig schick 
aus!

Die Modernisierungen an der Eder- und der benachbarten 
Sorpestraße finden 2018 ihre Fortsetzung. Sie werden ergänzt 
durch vielversprechende Neubauten. So errichten wir etwa an 
der Sorpestraße insgesamt elf Einfamilienhäuser, die nach ih-
rer Fertigstellung für ein komfortables Wohnen in einem lebens- 
und liebenswerten Quartier stehen werden.

Intelligente Müllentsorgung im Pilotversuch
Im Zuge der Quartierserneuerung der Flüssesiedlung testeten 
wir erstmals ein neues System zur Müllentsorgung. Sowohl an 
der Ennepestraße wie an der Werrastraße/Rhönstraße wurde 
ein sogenanntes Unterflur-Sammelsystem eingerichtet. Partner 
der VBW bei diesem Pilotprojekt ist der USB Bochum.

Mit dem Unterflur-Sammelsytem wird ein Großteil des Abfalls 
unterirdisch gesammelt. Das spart Platz und erlaubt eine leich-
tere Handhabung der Müllcontainer. Durch die digitale Schließ-
technik der Sammelbehälter ist eine individuelle Zuweisung des 
Müllverbrauchs möglich. 

Die bisherigen Erfahrungen mit dem neuen Unterflur-Sammel-
system sind sehr positiv. So konnten wir inzwischen in einem 
weiteren Quartier, der Sonnenleite in Langendreer, diese intelli-
gente Form der Müllentsorgung umsetzen.

Modernisierungen an der Alten Markstraße und 
im Quartier Im Hole
Umfangreich modernisiert haben wir zuletzt auch unsere Häuser 
an der Alten Markstraße in Steinkuhl. Ziel war insbesondere die 

Energetisch ertüchtigt wurden sowohl die Häuser an der Alten Markstraße …

… und Im Hole.

Sie sehen richtig schick aus: die modernisierten Häuser an der Ederstraße.

energetische Ertüchtigung des Bestandes mit seinen 76 Woh-
nungen. Die Modernisierungen zeigen, wie eine nachhaltige 
Investition in einer solchen Großraumsiedlung aussehen kann: 
Sie hat durch eine Erneuerung mit Augenmaß wieder eine klare 
Perspektive gewonnen. So bleibt an diesem wichtigen Standort 
auch künftig guter und preiswerter Wohnraum erhalten. 

Ebenfalls energetisch ertüchtigt haben wir 2017 unseren 
Bestand Im Hole. Insgesamt waren 36 Wohnungen mit ei-
ner Gesamtwohnfläche von gut 2.700 Quadratmetern in die 
Modernisierungsmaßnahmen einbezogen. So wurden ther-
mopen-verglaste Kunststofffenster mit Rollläden eingebaut und 
die Fassadenflächen mit einem Vollwärmeschutz versehen. 
Darüber hinaus konnte im Rahmen der Flachdachsanierung 
von einer Kaltdachkonstruktion auf eine Warmdachkonstruktion 
umgestellt werden.

Erfolgreiche Vermietung in 2017
Zu einem guten Quartiersmanagement gehört auch eine kom-
petente Vermietung. Hier können wir für das abgeschlossene 
Geschäftsjahr eine sehr positive Bilanz ziehen. Besonders zu 
erwähnen sind die Erfolge in der Gewerbevermietung.
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Vielversprechende Zukäufe: An der Westenfelder Straße erwarb die VBW vier Mehrfamilienhäuser.

So haben wir an der Wittener Straße ca. 915 Quadratmeter Ge-
werbefläche an die Evangelische Hochschule Rheinland-West-
falen-Lippe vermietet. Unser Standort ALTENBOCHUMER 
BOGEN erfährt dadurch eine wertvolle Ergänzung. Im Techno-
logie-Quartier an der Konrad-Zuse-Straße wurden zudem rund 
455 Quadratmeter Gewerbefläche an die Hochschule Bochum 
Bochum University of Applied Sciences vermietet.

Eine Reihe neuer Mieter konnten wir auch in unserem Ge-
werbeneubau am Stadionring im Küppers-Quartier begrüßen. 
Damit bestätigt sich die hervorragende Entwicklung, die das 
Küppers-Quartier genommen hat. Wir sind überzeugt: Es war 
die richtige Entscheidung, dieses ambitionierte Vorhaben zu 
realisieren.

Portfoliomanagement ist künftig noch professioneller 
Für eine nachhaltige Strategie, die Quartiere zukunftsorientiert 
entwickelt und Investitionen sinnvoll steuert, ist ein professio-
nelles Portfoliomanagement unerlässlich. Wir werden daher 
zukünftig die Bestandsentwicklung mit Unterstützung eines ak-
tiven Portfoliomanagementsystems steuern. Mit ihm lassen sich 
neben Objekt- und Standortfaktoren vor allem auch Instandhal-

tungs- bzw. Modernisierungsbedarfe gut ermitteln. Investitionen 
in den Bestand können so noch zielgenauer getätigt werden.

Ebenfalls neu eingeführt wurde mit QUIS ein speziell auf die 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft zugeschnittenes Infor-
mationssystem. QUIS stellt Markt- und Infrastrukturdaten auf 
Quartiersebene mittels einer webbasierten Datenbank zur 
Verfügung. Mit seiner Hilfe ist es nun möglich, wohnungswirt-
schaftliche Daten (Mieten, Mietniveau, Mietenentwicklung, 
Gebäudestruktur etc.), soziodemografische Kennziffern (Kauf-
kraft, Altersstruktur, Haushaltsgrößen, etc.) sowie erweiterte 
Infrastrukturdaten (Einkaufsmöglichkeiten, Verkehrsanbindung, 
Schulen und Kitas etc.) miteinander zu verknüpfen und entspre-
chend präziser auszuwerten. Beide Systeme sind in der Abtei-
lung Unternehmensstrategie angesiedelt, um entsprechende 
Handlungsoptionen zu erarbeiten.

In einem schwierigen Umfeld ist 2017 ein Ankauf erfolgt. Es 
handelt sich um vier Mehrfamilienhäuser mit zusammen 32 
Wohneinheiten an der Westenfelder Straße. Die attraktiven Im-
mobilien aus dem Jahr 2001 zeichnen sich durch ihre gute Lage 
aus und ergänzen unseren Standort Wattenscheid.

Zufriedene Gewerbemieter am Stadionring: das Team der Akademie Deutsche POP.
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VBW Stiftung ist seit der Gründung auf einem guten Weg
Um das soziale Engagement noch besser und nachhaltiger 
fördern zu können, haben wir Mitte 2016 die VBW Stiftung 
ins Leben gerufen. Es lässt sich eine sehr positive Bilanz der 
Stiftungsarbeit ziehen. Dies ist insbesondere dem Einsatz von 
Kuratorium und Vorstand der Stiftung zu verdanken. Für das 
Kuratorium der VBW Stiftung gab es im abgeschlossenen Ge-
schäftsjahr zwei Änderungen zu vermelden. Ausgeschieden 
sind Bernd Wilmert und Michael Townsend. Für sie wurden 
Frank Thiel, Geschäftsführer der Stadtwerke Bochum Hol-
ding GmbH, und Dr. Markus Bradtke, Stadtbaurat der Stadt 
Bochum, neu in das Kuratorium aufgenommen. Der Vorstand 
der VBW Stiftung bedankt sich bei den Ausgeschiedenen sehr 
herzlich für ihren Einsatz im Sinne des Stiftungsgedankens 
und freut sich auf die Zusammenarbeit mit den neuen Kurato-
riumsmitgliedern. 

Zudem ist Manfred Lork aus dem Vorstand abberufen und 
durch Sebastian Keppe ersetzt worden.

Nachbarschaftsinitiativen leisten wichtige Arbeit
Die Arbeit der verschiedenen Nachbarschaftsinitiativen in den 
VBW-Quartieren hat einen wesentlichen Anteil daran, aktive 
Nachbarschaften zu fördern und zu bewahren. Eines der Vor-
haben, das die VBW Stiftung 2017 unterstützte, war daher die 
Wiedereröffnung der Nachbarschaftsinitiative am Luchsweg 
in Langendreer. Sie wird künftig eine Anlaufstelle für Anliegen 
der Bewohner sein, von der Hausaufgabenhilfe bis zur Sozial-
sprechstunde. Als Betreiber von »LuIn«, so der neue Name 
der Initiative, wurde der »ViA Ruhr – Verein für integrative 
Arbeit e.V.« aus Bochum gewonnen. Der offizielle Start der 
wiedereröffneten Nachbarschaftsinitiative konnte am 6. Okto-
ber im Rahmen eines Nachbarschaftsfestes gefeiert werden. 

Zum Gelingen eines guten und lebendigen Miteinanders in 
unseren Quartieren trägt nicht zuletzt der Einsatz zahlreicher 
ehrenamtlicher Helfer bei. Es hat uns daher besonders gefreut, 
dass VBW-Mieterin Ruth Joachim, die seit langem die Arbeit 
des StadtTeilLadens Grumme maßgeblich mitprägt, nun mit 
dem Verdienstorden des Landes Nordrhein-Westfalen ausge-
zeichnet wurde. Die VBW gratuliert ihr ganz herzlich zu dieser 
Auszeichnung!

Tatkräftiger Einsatz der Kümmerer
Für ihr tatkräftiges Engagement bedanken wir uns natürlich 
auch bei unseren Kümmerern. Sie haben als Spielplatzpaten 
ein Auge auf die Spielanlagen in ihrer Nähe, sorgen als »gute 
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Ein gelebtes Engagement, das Kultur und soziales Miteinander fördert, ist für uns ein Teil unserer Unterneh-
mens-Kultur. Wir wollen damit nicht nur unserer Verantwortung in der Stadt Bochum gerecht werden, in der 
wir seit nun über 100 Jahren Zuhause sind. Wir sind auch davon überzeugt, dass unsere Quartiere durch 
die tatkräftige Förderung des Für- und Miteinanders noch lebens- und liebenswerter werden. Ein gelungenes 
Engagement zeigt sich dabei in vielfältiger Weise, zum Beispiel im ehrenamtlichen Einsatz vieler Helfer und 
Kümmerer, durch die Förderung sozialer Initiativen und Projekte, in der Unterstützung von Festen und kultu-
rellen Veranstaltungen oder auch durch die schnelle, unbürokratische Hilfe vor Ort. 

ENGAGEMENT

Für ihren engagierten Einsatz wurde VBW-Mieterin Ruth Joachim ausgezeichnet.

Gemütliches Beisammensein beim Sommerfest in der Seniorenwohnanlage  

Vogelstraße.
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Seele« des Hauses für eine bessere Nachbarschaft oder sind 
die vertrauensvollen Ansprechpartner in unseren Senioren-
wohnanlagen. Hier tragen sie oftmals an erster Stelle zu einem 
vielfältigen Gemeinschaftsleben bei, seien es das monatliche 
Kaffeetrinken, der gemeinsame Ausflug, das Grillfest im Som-
mer oder die Weihnachtsfeier im Winter.

VBW unterstützt
Sehr gerne haben wir in diesem Sinne auch 2017 wieder eine 
Reihe von Veranstaltungen unterstützt, an denen viele unserer 
Mieter teilgenommen haben. Zu nennen sind hier unter ande-
rem das Bochumer Stadtparkfest, die 600-Jahr-Feier Watten-
scheids, die Anfang Juli 2017 begangen wurde, oder die Sai-
soneröffnung des VfL Bochum, wo wir mit einem spektakulären 
Bangee-Trampolin zu Gast waren. Die Einnahmen aus diesen 
Festveranstaltungen kommen einem guten Zweck zugute. Zum 
Beispiel haben wir die Einnahmen unseres Standes bei der 
VfL-Saisoneröffnung 2017 als Spende an die Jugendabteilung 
des VfL Bochum übergeben. Weiterer Ausdruck der guten Zu-
sammenarbeit mit dem Sportverein ist unsere VfL-Freikartenak-
tion, bei der unsere Mieter regelmäßig die Chance haben, bei ei-
nem der Heimspiele unserer Bochumer Jungs live dabei zu sein.

VBW hilft
Manchmal ist es die schnelle, unbürokratische Hilfe, die zählt. 
So fehlte der evangelischen Kirchengemeinde in Altenbochum 
eine dringend benötigte Rampe für die Lukaskirche, die das 
Gotteshaus für Menschen mit Bewegungseinschränkungen 
zugänglich macht. Wir finanzierten den barrierefreien Zugang. 
Er kommt jetzt den Menschen zugute, die in den umliegenden 
Quartieren der VBW in Altenbochum und Laer wohnen.

Freuen durften sich die Bewohner des VBW-Quartiers in Hön-
trop: Im Zuge der Modernisierungsmaßnahmen am Ginsterweg 
wurde dort eine großzügige Grün- und Spielfläche angelegt. Für 
diese spendete die Gartenbaufirma Steinmacher oHG im Früh-
jahr 2017 ein Spielgerät. Der langjährige Partner des Unterneh-
mens machte der VBW damit nachträglich ein Geschenk zum 
100-jährigen Firmenjubiläum. Bei der Übergabe konnte zudem 

unser neuer Spielplatzpate für die Anlage am Ginsterweg vor-
gestellt werden. Wir danken ihm für sein Engagement und der 
Firma Steinmacher oHG für das gelungene Geschenk!

Kultur in der VBW
Wie in den Vorjahren unterstützten wir auch 2017 unterschiedliche 
Künstler! So konnten wir bereits im Frühjahr Alexandra Tiganita- 
Gertsen und Klaus Hausmann zur Eröffnung ihrer Ausstellung 
»Kunst Art!« bei uns im Haus begrüßen. Bis Ende April waren 
ihre Bilder, die mit einer interessanten Bandbreite an Formen und 
Motiven aufwarten, in unserem Foyer zu sehen. Nur wenig später 
sorgte an gleicher Stelle Esther Münch alias Waltraud Ehlert für 
Furore. Die unverwechselbare Ruhrgebiets-Kabarettistin war an-
lässlich der 1. Bochumer Kreativ Rallye zu Gast bei der VBW und 
begeisterte mit ihrem fulminanten Auftritt das Publikum.

Ein ganz besonderer Höhepunkt war schließlich Mitte Oktober 
der Auftritt der Band Viktoria Street Kids im Foyer der VBW. Die 
Bochumer Musiker um Sängerin Linda Bockholt kreierten mit 
ihrem abwechslungsreichen Akustik-Programm und ihrer skur-
rilen Bühnenshow einen mehr als stimmungsvollen Abend. Das 
Musik-Event war dabei Teil des »Salonfestivals«, das bereits 

zum fünften Mal von der VBW beherbergt wurde. Ziel der bun-
desweiten Veranstaltungsreihe ist es, Musik und Kultur an un-
gewohnten Orten auf die Bühne zu bringen. Dies gelang beim 
Auftritt der  Viktoria Street Kids in hervorragender Weise.

VBW setzt auf Ökostrom
Eine große Rolle spielte bei uns auch 2017 das Thema Nach-
haltigkeit. So setzen wir seit 2017 im eigenen Haus komplett 
auf Ökostrom aus Wasserkraft. Rund 114 Tonnen CO2-Emis-
sionen können dadurch eingespart werden. Geliefert wird der 
»grüne« Strom von der Stadtwerke Bochum GmbH. Sie sind 
auch Koordinator der Initiative Energieeffizienz-Netzwerke, an 
der sich die VBW ebenfalls beteiligt. Die Teilnehmer tauschen 
sich in der Initiative regelmäßig darüber aus, wie Energieein-
sparpotenziale leichter erkannt oder Synergieeffekte im Sinne 
nachhaltigen Wirtschaftens realisiert werden können. 

Kaffeetrinken in der Seniorenwohnanlage Glockengarten …

… die Bochumer Band Viktoria Street Kids und …

… und Weihnachtsfeier in der Seniorenwohnanlage Rhönstraße. Zu Gast bei der VBW: Die Ausstellung »Kunst Art!«, …

Starke Partner: die VBW und die Stadtwerke Bochum.

Gern unterstützte die VBW die Jugendabteilung des VfL Bochum …

… und die evangelische Kirchengemeinde in Altenbochum.

Die Firma Steinmacher oHG spendete der VBW ein Spielgerät.

… Esther Münch alias Waltraud Ehlert.
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Nachhaltiges Personalmanagement bei der VBW
Mit einer vorausschauenden und nachhaltigen Personalplanung 
setzen wir es uns zur Aufgabe, für den Aufbau einer demogra-
fiefesten Mitarbeiterstruktur zu sorgen, in der sich jüngere und 
erfahrene Mitarbeiter mit ihren Qualifikationen sinnvoll ergän-
zen können. Eine professionelle Berufsausbildung und Nach-
wuchsförderung, wie wir sie seit langem betreiben, leistet hierzu 
einen entscheidenden Beitrag. Daneben gilt es aber auch, die 
VBW als Arbeitgeber noch attraktiver zu machen und entspre-
chend am Markt zu platzieren. Hierzu haben wir im Rahmen der 
Strategie VBW 2030 weitere wichtige Schritte unternommen. So 
konnten wir klare und verlässliche Führungsleitlinien formulie-
ren, die die Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb des 
Unternehmens fördern und ihr einen festen Halt geben. Hinzu 
kommen die systematische Entwicklung unserer Führungskräfte 
sowie der Einsatz qualitativ hochwertiger Führungsinstrumente, 
die eine professionelle Mitarbeiterführung erst möglich machen. 
Auf diese Weise gewinnen wir schließlich leistungsstarke, eigen-
verantwortliche und zufriedene Mitarbeiter, die sich unserem 
Unternehmen eng verbunden fühlen. Das hieraus entstehende 
VBW-»Wir-Gefühl« wird dann zur Grundlage des gemeinsamen 
Erfolges, den wir als Unternehmen und als Team anstreben.

Neue Unternehmensstruktur seit Mitte 2017
Zu diesem Erfolg wird auch die Einführung der neuen Organi-
sation, in die sich die VBW seit dem 1. Juni 2017 gliedert, ei-
nen starken Beitrag leisten. Sie zeichnet sich aus durch ein klar 
strukturiertes Organigramm und einen transparenten Aufbau 
der Führungsebenen. 

Insgesamt waren 134 Mitarbeiter (davon 21 in Teilzeit) im Un-
ternehmen beschäftigt; dies sind zwei mehr als zum gleichen 
Stichtag im Vorjahr.

Weiterbildung ist Schlüssel für Innovation
Die Einführung der neuen Unternehmensorganisation stellte eine 
große Herausforderung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in unserem Unternehmen dar. Diese konnte allerdings in her-
vorragender Weise gemeistert werden. Voraussetzung hierfür 
waren das Know-How und die entsprechende Qualifikation der 
VBW-Mitarbeiter. Die Stärkung dieser Kompetenzen und eine 
kontinuierliche Förderung von Angeboten zur Weiterbildung blei-
ben daher auch für die Zukunft unerlässlich.

Wir wollen zudem die Potenziale der Digitalisierung nutzen, um 
innovative Produkte und Dienstleistungen erfolgreich zu realisie-
ren. Unsere Heimat Bochum bietet erfreulicherweise sehr gute 

Rahmenbedingungen für Bildung und Innovation. So ist die Stadt 
seit längerem ein dynamischer Hochschulstandort im Herzen des 
Wirtschaftsraums Ruhrgebiet. Mit dem Europäischen Bildungs-
zentrum der Wohnungswirtschaft (EBZ) gibt es zudem speziell 
für uns als Wohnungsbauunternehmen einen starken Partner in 
Sachen Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter direkt vor Ort.

Gute Ausbildung bei der VBW
Wir sind und bleiben ein wichtiger Ausbildungsbetrieb für ange-
hende Immobilienkaufleute. So waren zum 31. Dezember 2017 
acht junge Menschen in unserem Unternehmen in Ausbildung. 
Von ihnen haben zwei zum 1. August 2017 ihre Ausbildung bei 
der VBW aufgenommen. Zwei weitere Auszubildende konnten 
zuvor ihre Ausbildung erfolgreich abschließen.

Die künftigen Immobilienkaufleute werden während ihrer 
Ausbildung bei der VBW in allen relevanten Bereichen der 
Immobilienwirtschaft eingesetzt. Darüber hinaus haben die 
Auszubildenden die Möglichkeit, im Rahmen eines seit lan-
ger Zeit gepflegten Auszubildendenaustausches auch andere 
Unternehmen der Immobilienwirtschaft kennen zu lernen. So 
führte der AZUBI-Austausch 2017 Auszubildende der VBW zu 

Eine wesentliche Grundlage für den Erfolg unseres Unternehmens sind die Menschen, die bei uns arbeiten. 
Ihre Kompetenzen und Qualifikationen stellen eine entscheidende Ressource dar, die es zu pflegen und zu 
fördern gilt. In der Strategie VBW 2030 stehen unsere Mitarbeiter deshalb im Mittelpunkt der Überlegungen. 
Wir sind uns bewusst: Die von uns als VBW angestrebten Ziele lassen sich nur erreichen, wenn die Men-
schen in unserem Unternehmen gemeinsam und in engagierter Weise darauf hinwirken.

MENSCHEN
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Fünf der Auszubildenden bei der VBW.
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präsentierten an diesem Ort mehr als 470 Ausbildungs- und 
Studienangebote.

Im Sommer organisierten unsere Auszubildenden dann zusam-
men mit minderjährigen Flüchtlingen aus der Wohngruppe Glo-
bus, die von der Jugendhilfeeinrichtung St. Vinzenz e.V. betreut 
wird, den sogenannten Social Day. Er fand am 20. Juli auf dem 
Gelände der Wohngruppe am Steinring, hinter der Kirche Christ- 
König, statt. Die VBW-Auszubildenden halfen den jugendlichen 
Flüchtlingen mit einem speziellen Wohnungsbesichtigungstrai-
ning, es wurde zusammen gebastelt, gekocht und am Ende – bei 
bester Stimmung – auch ein wenig gefeiert. Eine rundum ge-
lungene Veranstaltung also, die durch das Engagement unserer 
Auszubildenden möglich gemacht wurde!

Unsere Mitarbeiter trugen auch 2017 wieder zu einem ausgezeich-
neten Erfolg des Unternehmens bei und zeigten vorbildlichen Ein-
satz auf den verschiedenen Events und Veranstaltungen, an denen 
sich die VBW beteiligte. Aufsichtsrat und Geschäftsführung bedan-
ken sich daher an dieser Stelle ganz herzlich bei den Mitarbeitern 
für das im letzten Jahr gemeinsam Erreichte und bei dem Betriebs-
rat für die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Die Stimmung beim Social Day im Juli war sichtbar gut.

Gemeinsames Kochen beim Social Day.Der VBW-Stand auf der Berufsinformationsmesse Ruhr (BIM) – »was geht?«.Die VBW steht für eine gute Ausbildung.

Partnerunternehmen in Karlsruhe und Darmstadt. Im Gegen-
zug konnten wir einen Auszubildenden aus Gelsenkirchen für 
zwei Wochen bei uns im Haus begrüßen. Eine Auszubildende 
der VBW hat am »Professional Development Program (PDP)« 
des European College of Business and Management (ECBM) in 
London mit dem Ziel der Erreichung des Abschlusses Kauffrau 
International Certificate (AHK) teilgenommen.

Neben den Möglichkeiten zur Ausbildung bieten wir auch regel-
mäßig Praktika für Interessierte an. So waren 2017 drei Prak-
tikanten im Unternehmen zu Gast. Im Rahmen der Maßnahme 
»Deutsch Plus: Berufssprache und Arbeitsmarktorientierung« 
organisierte die VBW dabei ein insgesamt zweimonatiges Prak-
tikum für einen syrischen Flüchtling.

Großes Lob für engagierte Auszubildende
Ein großes Lob können wir auch für 2017 dem Engagement 
unserer Auszubildenden aussprechen, das über die reinen 
Ausbildungsinhalte hinaus geht. So präsentierten sich die 
VBW-Azubis im Mai mit einem eigenen Stand auf der Berufsin-
formationsmesse Ruhr (BIM) – »was geht?«, die erstmals in der 
Jahrhunderthalle stattfand. Über 100 Aussteller aus der Region 

Unser engagiertes Mitarbeiter-Team auf der Sparkassen Immobilia 2017.
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RAHMENBEDINGUNGEN UND GESCHÄFTSENTWICKLUNG

Allgemeine wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Der Aufschwung der deutschen Wirtschaft hat weiterhin an Stärke gewonnen. Ne-
ben den Konsumausgaben sind auch das Auslandsgeschäft und die Investitionen für 
Expansionen gestiegen. Die Wirtschaftsleistung wird in diesem Jahr stärker zulegen 
als die Produktionskapazitäten wachsen. Das Bruttoinlandsprodukt ist 2017 um 1,4 % 
gestiegen. In 2018 wird ein Anstieg um 2 % erwartet.

Die Konjunktur ist damit bereits seit einigen Jahren kräftig aufwärts gerichtet. Am 
Arbeitsmarkt hat die Zahl der gemeldeten Stellen deutlich zugenommen und es dauert 
immer länger bis eine gemeldete Stelle besetzt werden kann. Insbesondere in der 
Baubranche geben immer mehr Unternehmen an, dass ein Mangel an Arbeitskräften 
ihre Produktionsmöglichkeiten beeinträchtige. Auch aufgrund dieser Tatsache stei-
gen die Preise daher in der Baubranche inzwischen kräftig an. Unterstützend wirken 
hierbei auch die weiterhin günstigen Finanzierungsbedingungen. Experten sagen erst 
für den Verlauf des Jahres 2019 ein leichtes Anziehen der Zinsen am Kapitalmarkt 
voraus. Die Wohnungsbauinvestitionen dürften daher weiterhin von den anhaltend 
niedrigen Zinsen profitieren. Zudem hat sich hier ein beträchtlicher Auftragsbestand 
angesammelt, der erst nach und nach abgearbeitet werden kann.

Die Arbeitslosenquote für Bochum im Dezember 2017 lag mit 9,7 % um 0,8 % niedriger 
als im Dezember 2016. Die Anzahl der Arbeitslosen im Dezember 2017 betrug 26.021. 

Immobilienmarkt
Die Situation auf dem Bochumer Wohnungsmarkt ist weiterhin durch eine leichte aber 
stetige Anspannungstendenz gekennzeichnet. Der jährliche Neubaubedarf wird auch 
in Bochum durch die derzeitige Bautätigkeit nicht erreicht.

Es ist daher für die nächsten Jahre davon auszugehen, dass sich diese Situation für 
Nachfrager nicht entspannen wird. Es ist mit einer auf diesem Niveau fortgesetzten 
Entwicklung oder weiteren Anspannung zu rechnen.

Die geringe Bautätigkeit in Bochum ist im Wesentlichen auf den Mangel an bebauba-
ren Flächen mit Planungsrecht zurückzuführen. Dies hat zur Folge, dass Neubau auf 
zuvor durch Abbruch bereitgestellten Flächen erfolgt.

Da der Bochumer Gebäudebestand mehrheitlich aus den Baualtersklassen vor den 
1970er-Jahren besteht, ist eine der wesentlichen Aufgaben, diesen Bestand an heu-
tige Wohn- und Nachfragebedürfnisse anzupassen. Dies erfolgt durch energetische 
Ertüchtigung, den Abbau von Barrieren aber auch die Steigerung der Qualität der 
Wohnungen.

Wirtschaftsbericht
Im Berichtsjahr ist der Wohnungsbestand mit 12.663 eigenen Wohnungen, 120 gewerb-
lichen und sonstigen Einheiten sowie 4.788 bewirtschafteten Garagen und Stellplätzen 
im Vergleich zum Vorjahr (12.631 eigene Wohnungen, 124 gewerbliche und sonstige 
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Einheiten sowie 4.676 Garagen und Stellplätze) um insgesamt 140 Einheiten gestiegen. 
Der Anteil der frei finanzierten Wohnungen belief sich auf 63,60 % (63,82 %). 

Die Brutto-Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung konnten aufgrund von Zukäu-
fen, der Fertigstellung von Neubaumaßnahmen und der Nutzung von Mieterhöhungs-
spielräumen, sowie höherer Gebühren und Umlagen um 2.193,9 TEUR auf 77.774,8 
(75.580,9) TEUR gesteigert werden. 

Die Leerstandsquote ist im Geschäftsjahr auf 2,3 % (Vorjahr 1,7 %) gestiegen. Insge-
samt sind 297 Wohnungen zum Stichtag nicht vermietet. Der marktbedingte Leerstand 
ist um 14 Einheiten auf 151 WE gestiegen, der maßnahmenbedingte Leerstand, d.h. 
Leerstand aufgrund durchzuführender Modernisierungs-, Um-, Ausbau- und Abbruch-
arbeiten sowie bestehender Verkaufsabsichten, ist um 66 WE auf insgesamt 146 WE 
gestiegen.

Instandhaltung und Modernisierung 
Die Bestandssicherung und -verbesserung unserer Wohnungsbestände stellt wei-
terhin den Schwerpunkt der Investitionstätigkeit dar. Hierfür wurden Investitionen in 
Höhe von 12,5 Mio. Euro aufgewandt. Insgesamt sind im Berichtsjahr ca. 497 Woh-
nungen saniert worden.

Neubautätigkeit und Bauträgergeschäft
Im Rahmen der Vertriebstätigkeit erfolgte der Verkauf und die Übergabe von 3 Ein-
familienhäuser an ihre Erwerber. 

Im Geschäftsjahr 2018 sollen 10 Einfamilienhäuser (Stockumer Straße) fertiggestellt 
werden.

Betreuungstätigkeit
Die VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH verwaltet neben dem eigenen Wohnungs-
bestand zurzeit 724 (1.195) Wohnungen, 488 (738) Garagen und 21 (21) sonstige 
Einheiten für verschiedene Eigentümer.

Finanzielle Leistungsindikatoren
Die für die Steuerung der Gesellschaft bedeutsamen finanziellen Leistungsindikato-
ren stellen sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

in Plan 2017 2017 2016

Eigenkapitalquote % 20,8 20,1 20,0

Eigenkapitalrentabilität % 7,4 7,6 7,8

Cashflow TEUR 24.282 23.545 23.350

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Durch die Modernisierung unter Berücksichtigung ökologischer Gesichtspunkte unse-
rer energetisch verbesserten Quartiere, genügen diese höchsten Qualitätsansprüchen. 
Auch zukünftig sichern wir durch mehrjährige und detaillierte Instandhaltungs- und In-
vestitionsprogramme die technische Zukunftsfähigkeit unseres Wohnungsbestandes.

Personalrisiken werden durch eine kontinuierliche und moderne Mitarbeiterentwick-
lung minimiert. Die qualifizierte Ausbildung in unserem Unternehmen bietet ein Fun-
dament für gute Perspektiven im Berufsleben. Durch Mitarbeitergespräche aber auch 
durch kurze Dienstwege erkennen wir rechtzeitig, ob Schulungen für das Personal 
notwendig sind. Die Mitarbeiter unterstützen wir gerne bei ihrer beruflichen Fortbil-
dung und fördern damit ihre Potenziale.



30 31JAHRESABSCHLUSS 2017  |  LAGEBERICHTJAHRESABSCHLUSS 2017  |  LAGEBERICHT

DARSTELLUNG DER LAGE

Vermögens- und Finanzlage 
Die Bilanzstruktur des Unternehmens stellt sich im Vorjahresvergleich wie folgt dar:

Aktiva 31.12.2017  
TEUR

    %   
  

31.12.2016  
TEUR

%

Anlagevermögen 450.128 91,4 440.836 93,8

Umlaufvermögen 41.963 8,5 29.136 6,2

Rechnungsabgrenzungsposten 256 0,1 177 0,0

Gesamtvermögen 492.347 100,0 470.149 100,0

Passiva

      

Eigenkapital 98.783 20,1 94.234 20,1

Vorgesehene Ausschüttung 3.000 0,6 3.000 0,6

Rückstellungen  15.832 3,2 16.486 3,5

Verbindlichkeiten langfristig 345.777 70,2 331.118 70,4

Verbindlichkeiten kurz-/mittelfristig 27.148 5,5 24.804 5,3

Rechnungsabgrenzungsposten 1.807 0,4 507 0,1

Gesamtkapital 492.347 100,0 470.149 100,0

Vereinfachte Kapitalflussrechnung 2017 
TEUR

2016 
TEUR

Jahresüberschuss 7.549 7.504

Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 16.043 16.261

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und Erträge (-) -1.367 -415

Cashflow 22.225 23.350

Abnahme  Aktiva -2.461 1.485

Abnahme/Zunahme  Passiva 3.037 -1.134

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 22.801 23.701

Cashflow aus Investitionstätigkeit -24.015 -21.196

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 11.659 687

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes 10.445 3.192

Finanzmittelbestand am 1. Januar 6.592 3.400

Finanzmittelbestand am 31. Dezember 17.037 6.592

Die Finanzlage ist unter Berücksichtigung der für das Jahr 2018 geplanten Investitio-
nen ausgeglichen.

Die für die Bau- und Modernisierungstätigkeit in 2018 aufzubringenden Geldmittel 
stehen zur Verfügung.

Ertragslage
Das Geschäftsjahr 2017 schloss mit einem Jahresüberschuss von 7.549 TEUR (7.504) ab. 
Die eigene Planung 2017 ging von einem Jahresüberschuss in Höhe von 6.299,2 TEUR aus. 
Das Ergebnis aus der Bau- und Verkaufstätigkeit verbesserte sich um 1.209 TEUR gegen-
über dem Planansatz.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern ist im Einzelnen in der Hausbewirtschaftung mit 6.859,4 
(8.476,5) TEUR, der Bau- und Verkaufstätigkeit mit 359,8 (-1.112,5) TEUR sowie dem Beteili-
gungs- und Finanzergebnis mit 494,1 (223,5) TEUR erzielt worden. 

 2017 
TEUR

% 2016 
TEUR

%

Umsatzerlöse (einschl. Bestandsveränderungen)

  ∙ Hausbewirtschaftung 78.007 90,2 76.739 91,3

  ∙ Verkauf von Grundstücken 3.126 3,6 2.032 2,4

  ∙ Betreuungstätigkeit 255 0,3 410 0,5

Andere aktivierte Eigenleistungen 1.685 1,9 1.318 1,6

Gesamtleistung 83.073 96,0 80.499 95,8

Andere betriebliche Erträge 3.456 4,0 3.530 4,2

Betriebsleistung 86.529 100 84.029 100,0

Aufwendungen für

  ∙ Hausbewirtschaftung 37.770 43,7 36.370 43,3

  ∙ Verkauf von Grundstücken 3.072 3,6 2.025 2,4

  ∙ andere Lieferungen und Leistungen 0 0,0 7 0,0

Verwaltungskosten 12.563 14,5 11.931 14,2

Abschreibungen 15.559 18,0 15.794 18,8

Andere betriebliche Aufwendungen 2.372 2,7 1.740 2,1

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7.974 9,2 8.798 10,5

Aufwendungen für die Betriebsleistung 79.310 91,7 76.665 91,3

Betriebsergebnis 7.219 8,3 7.364 8,7
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Chancen- und Risikobericht
Die nachhaltige Qualitätssteigerung unserer Wohnungsquartiere als Grundlage für 
eine dauerhafte Vermietbarkeit bei stärkerem Wettbewerb und für eine Erhöhung der 
Kundenbin dung bleibt zentrales Ziel unserer Unternehmensstrategie.

Im Rahmen unserer Quartiersentwicklung setzen wir Mietwohnungen und Eigentums-
maßnahmen als stabilisierende Standardelemente ein. 

Unser Risikomanagementsystem ist in unsere Unternehmenssteuerung eingebunden. 
Die Geschäftsführung hat hiermit die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten Maßnahmen, 
insbesondere zur Einrichtung eines Überwachungssystems, getroffen. Es ist geeignet, 
Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, frühzeitig zu erken-
nen. Bestandsgefährdende Risiken sind nach wie vor nicht erkennbar. 

Finanzinstrumente
Das Zinsänderungsrisiko wird im Zuge der Finanzplanung, sowie bei zukünftigen Pro-
longationen überwacht. Die Finanzierung der geplanten Investitionen für das laufende 
Geschäftsjahr 2018 und die darauf folgenden Jahre ist durch abgeschlossene Kredit-
rahmenverträge sowie öffentliche Mittel gesichert. Für einen Teil dieser Verträge sind 
Zinssicherungsgeschäfte abgeschlossen worden. Eine Inanspruchnahme hieraus 
kann sowohl kurz- als auch langfristig erfolgen. 

Freie Liquidität wird zur außerplanmäßigen Tilgung verwendet.

Prognosebericht
Für das Jahr 2018 ist ein positives Ergebnis in Höhe von 6.825,3 TEUR im Wirt-
schaftsplan geplant. Zum 31. Dezember 2018 ist eine Eigenkapitalquote von 20,7 % 
und eine Eigenkapitalrentabilität von 6,5 % geplant. Der Cash-Flow wird für 2018 in 
Höhe von 21.803 TEUR erwartet.

Die einzelnen Geschäftsfelder unseres Unternehmens entwickeln sich im Rahmen der 
Planung positiv.

Neben den Neubauplanungen im Mietwohnungsbau und Verkaufsbereich wird die 
Verbesse rung unseres Wohnungsbestandes durch Modernisierungsmaßnahmen 
auch weiterhin einen breiten Raum in unseren Aktivitäten einnehmen. Wir werden 
damit zur Vermeidung künftiger Risiken bei der Vermietung unserer Wohnungen bei-
tragen.

33
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BILANZ ZUM 31.12.2017
AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
  I. Immaterielle Vermögensgegenstände
    Entgeltlich erworbene Lizenzen 176.102,00 176.102,00 206.068,00
  II. Sachanlagen
    1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 401.276.419,34 393.932.319,79
    2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 34.563.118,67 34.975.313,98
    3. Grundstücke ohne Bauten 3.260.645,16 3.224.257,31
    4. Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 26.357,82 26.357,82
    5. Technische Anlagen 1.613.548,14 1.724.838,14
    6. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 834.957,00 811.620,00
    7. Anlagen im Bau 3.571.189,15 1.816.086,39
    8. Bauvorbereitungskosten 1.102.313,11 475.477,21
    9. Geleistete Anzahlungen 0,00 446.248.548,39 17.296,00
  III. Finanzanlagen
    1. Beteiligungen 2.861.480,19 2.861.480,19
    2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
     Beteiligungsverhältnis besteht 716.144,86 751.737,64
    3. Sonstige Ausleihungen 125.234,95 12.625,22
    4. Andere Finanzanlagen 300,00 3.703.160,00 300,00
  Anlagevermögen insgesamt 450.127.810,39 440.835.777,69

B. Umlaufvermögen
  I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte
    1. Grundstücke ohne Bauten 836.255,51 1.140.235,51
    2. Bauvorbereitungskosten 404.059,47 247.293,32
    3. Grundstücke mit unfertigen Bauten 2.272.371,14 0,00
    4. Grundstücke mit fertigen Bauten 364.646,68 448.290,89
    5. Unfertige Leistungen 19.866.637,95 23.743.970,75 19.664.853,88
  II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
    1. Forderungen aus Vermietung 321.558,60 222.199,36
    2. Forderungen aus Grundstücksverkäufen 350.710,36 379.312,38
    3. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 6.540,31 94.842,08
    4. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 251.354,63 276.716,70
        davon gegen Gesellschafter 7.306,57 (14.410,70)
    5. Sonstige Vermögensgegenstände 252.417,60 1.182.581,50 70.696,10
  III. Flüssige Mittel 
    1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 17.036.912,36 6.591.932,76
        davon bei Gesellschaftern 9.625.079,98 (5.766.400,23)
C. Rechnungsabgrenzungsposten 256.086,71 177.434,98

 Bilanzsumme 492.347.361,71 470.149.585,65

PASSIVA
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR
A. Eigenkapital
  I. Gezeichnetes Kapital 12.858.200,00 12.858.200,00
  II. Gewinnrücklagen
    1. Gesellschaftsvertragliche Rücklage 10.432.703,50 9.677.836,94
    2. Bauerneuerungsrücklage 5.607.756,63 5.607.756,63
    3. Andere Gewinnrücklagen 66.090.415,63 82.130.875,76 62.336.579,87
  III. Bilanzgewinn 6.793.799,00 6.753.835,76
 Eigenkapital insgesamt 101.782.874,76 97.234.209,20

B. Rückstellungen
    1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 11.852.100,00 11.898.816,00
    2. Steuerrückstellungen 12.779,00 81.100,00
    3. Sonstige Rückstellungen 3.966.905,23 15.831.784,23 4.506.525,91

C. Verbindlichkeiten
    1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 340.194.400,28 325.512.811,11
        davon gegenüber Gesellschaftern 
        90.494.602,55 (100.693.993,75)
    2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 5.678.330,50 5.785.998,99
    3. Erhaltene Anzahlungen 22.882.588,39 21.214.967,58
    4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 1.057.728,10 941.048,54
    5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.884.846,78 2.078.089,97
        davon gegenüber Gesellschaftern 0,00 (14.707,00)
    6. Sonstige Verbindlichkeiten 227.161,31 372.925.055,36 389.257,83
        davon aus Steuern 206.172,59 (185.274,36)
        davon im Rahmen d. soz. Sicherheit 20.375,17 (23.369,92)
D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.807.647,36 506.760,52

 

 Bilanzsumme 492.347.361,71 470.149.585,65
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
FÜR DAS JAHR 2017

 Geschäftsjahr Vorjahr 
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse
   a) aus der Hausbewirtschaftung 77.804.622,95 75.580.866,86
   b) aus Verkauf von Grundstücken 780.000,00 3.762.223,22
   c) aus Betreuungstätigkeit 254.582,83 78.839.205,78 409.743,83
 

2. Erhöhung/Verminderung des Bestandes an zum Verkauf 
bestimmten Grundstücken mit fertigen und unfertigen Bauten 
sowie unfertigen Leistungen 2.548.062,65 -571.959,11

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.685.206,46 1.318.189,75
4. Sonstige betriebliche Erträge 4.087.996,62 4.128.861,10

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
   a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 37.769.758,64 36.369.696,84
   b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 3.071.932,48 2.024.906,79
   c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 0,00 40.841.691,12 6.561,68

6. Rohergebnis 46.318.780,39 46.226.760,34

7. Personalaufwand
   a) Löhne und Gehälter 7.014.790,32 6.594.544,17
   b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung    
       und für Unterstützung 2.140.271,81 9.155.062,13 1.498.908,73
          davon für Altersversorgung 32.937,00 (258.115,29)

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 16.043.432,63 16.260.746,35

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.816.797,47 4.973.053,09
10. Erträge aus Beteiligungen 200.009,00 200.012,00
11. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 359,46 392,90
12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 41.213,07 241.581,53 45.445,82
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8.828.675,69 9.554.781,71

          davon aus der Aufzinsung 435.186,00 (464.643,00)
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 164.726,44 83.309,05
15. Ergebnis nach Steuern 7.551.667,56 7.507.267,96

16. Sonstige Steuern 3.002,00 3.006,00

17. Jahresüberschuss 7.548.665,56 7.504.261,96
18.    Einstellung in die gesellschaftsvertragliche Rücklage 754.866,56 750.426,20

19. Bilanzgewinn 6.793.799,00 6.753.835,76

ANHANG

A. ALLGEMEINE ANGABEN
Der Jahresabschluss der VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH mit Sitz in Bochum, 
Wirmerstr. 28, Handelsregister HRB B 127 des Amtsgerichts Bochum, wird nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umset-
zungsgesetzes (BilRUG) und unter Beachtung der Vorschriften des GmbH-Gesetzes 
(§ 42a GmbHG) erstellt. Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-
nung entspricht der Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jahresab-
schlusses von Wohnungsunternehmen (Formblatt VO), wobei für die Gewinn- und 
Verlustrechnung das Gesamtkostenverfahren Anwendung findet. 

Die Grundsteuern 3.341,0 (Vorjahr 3.293,3) TEUR werden unter dem Posten »Auf-
wendungen für die Hausbewirtschaftung« in der Gewinn- und Verlustrechnung aus-
gewiesen. 

B. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegenüber dem Vorjahr 
nicht geändert. 

Die Immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaf-
fungs-/ Herstellungskosten und – soweit abnutzbar – abzüglich planmäßiger Abschrei-
bungen bewertet. Darüber hinaus wurden auch außerplanmäßige Abschreibungen 
vorgenommen. Die Anschaffungs- / Herstellungskosten sind um geflossene Zuschüs-
se gekürzt. Bei Grundstücken mit Wohnbauten sowie mit Geschäfts- und anderen 
Bauten und Anlagen im Bau umfassen die Herstellungskosten neben den Fremdkos-
ten die anteiligen Architekten-, Ingenieur- und Verwaltungskosten sowie die aktivier-
ten Fremdkapitalzinsen. 

Planmäßige Abschreibungen auf Grundstücke mit Bauten sind linear auf Gesamtnut-
zungszeiten vorgenommen. Bei Grundstücken mit Wohnbauten beträgt die Gesamtnut-
zungsdauer 50 Jahre, bei Grundstücken mit Geschäfts- und anderen Bauten sowie dem 
Verwaltungsgebäude 25 bzw. 40 Jahre. Außenanlagen werden auf 10 Jahre abgeschrie-
ben. Bei umfassenden Modernisierungen werden die Restbuchwerte generell angepasst.

Immaterielle Vermögensgegenstände und Betriebs- und Geschäftsausstattungen 
sind auf eine Nutzungsdauer von 3 bis 13 Jahren linear abgeschrieben. Bewegliche 
abnutzbare, selbständig nutzbare Vermögensgegenstände mit Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten von 150 bis 1.000 Euro werden nach § 6 Abs. 2a EStG in einen 
jahrgangsbezogenen Sammelposten eingestellt und mit 20 % jährlich abgeschrieben.

Technische Anlagen werden mit einer Nutzungsdauer von 8 bis 20 Jahren linear ab-
geschrieben.  

Die Finanzanlagen sind zu den Anschaffungskosten bewertet.

Im Umlaufvermögen erfolgte die Bewertung der zum Verkauf bestimmten Grundstü-
cke und anderen Vorräte zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten bzw. zum 
niedrigeren beizulegenden Wert.
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Die unfertigen Leistungen werden zu Anschaffungskosten, gemindert um Abschläge 
für Wohnungsleerstände, angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, 
ggf. um Wertberichtigungen gekürzt, bewertet.

Die flüssigen Mittel sind mit dem Nennbetrag angesetzt.

Entwicklung des Anlagevermögens Anschaffungs- und Herstellungskosten                                                      Abschreibungen Buchwerte

AK / HK Zugänge Abgänge Umbuchungen *) AK / HK kumulierte Abschreibungen Zuschreibungen Abschreibungen Abschreibungen kumulierte Stand Stand
Abschreibungen des auf Abgänge auf Umbuchungen Abschreibungen

01.01.2017 31.12.2017 01.01.2017 Geschäftsjahres 31.12.2017 31.12.2017 01.01.2017

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbli-
che Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1.966.373,21 8.476,96 331.720,50 0,00 1.643.129,67 1.760.305,21 38.442,96 0,00 331.720,50 0,00 1.467.027,67 176.102,00 206.068,00

Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1.966.373,21 8.476,96 331.720,50 0,00 1.643.129,67 1.760.305,21 38.442,96 0,00 331.720,50 0,00 1.467.027,67 176.102,00 206.068,00

Sachanlagen

Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte mit Wohnbauten 666.425.609,49 20.111.635,77 773.016,49 1.702.386,41 687.466.615,18 272.493.289,70 14.162.652,45 0,00 465.746,31 0,00 286.190.195,84 401.276.419,34 393.932.319,79

Grundstücke  mit Geschäfts- und 
anderen Bauten 53.671.247,45 1.077.535,30 106.437,01 0,00 54.642.345,74 18.695.933,47 1.421.210,35 0,00 37.916,75 0,00 20.079.227,07 34.563.118,67 34.975.313,98

Grundstücke ohne Bauten 3.224.257,31 117.663,59 204.714,92 123.439,18 3.260.645,16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.260.645,16 3.224.257,31

Grundstücke mit Erbbaurechten Dritter 26.357,82 0,00 0,00 0,00 26.357,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.357,82 26.357,82

Technische Anlagen 2.136.159,32 106.444,15 0,00 0,00 2.242.603,47 411.321,18 217.734,15 0,00 0,00 0,00 629.055,33 1.613.548,14 1.724.838,14

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.950.864,24 209.290,55 447.290,66 0,00 1.712.864,13 1.139.244,24 185.836,55 0,00 447.173,66 0,00 877.907,13 834.957,00 811.620,00

Anlagen im Bau 1.816.086,39 3.184.719,29 0,00 -1.429.616,53 3.571.189,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.571.189,15 1.816.086,39

Bauvorbereitungskosten 475.477,21 1.051.884,67 17.556,17 -407.492,60 1.102.313,11 0,00 17.556,17 0,00 17.556,17 0,00 0,00 1.102.313,11 475.477,21

Geleistete Anzahlungen 17.296,00 0,00 0,00 -17.296,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17.296,00

729.743.355,23 25.859.173,32 1.549.015,25 -28.579,54 754.024.933,76 292.739.788,59 16.004.989,67 0,00 968.392,89 0,00 307.776.385,37 446.248.548,39 437.003.566,64

Finanzanlagen

Beteiligungen 2.861.480,19 0,00 0,00 0,00 2.861.480,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.861.480,19 2.861.480,19

Ausleihungen an Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 751.737,64 0,00 35.592,78 0,00 716.144,86 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 716.144,86 751.737,64

Sonstige Ausleihungen 12.625,22 122.280,44 9.670,71 0,00 125.234,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 125.234,95 12.625,22

Andere Finanzanlagen 300,00 0,00 0,00 0,00 300,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 300,00 300,00

3.626.143,05 122.280,44 45.263,49 0,00 3.703.160,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.703.160,00 3.626.143,05

Anlagevermögen insgesamt 735.335.871,49 25.989.930,72 1.925.999,24 -28.579,54 759.371.223,43 294.500.093,80 16.043.432,63 0,00 1.300.113,39 0,00 309.243.413,04 450.127.810,39 440.835.777,69

Zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen und den Steuerbilanzansätzen be-
stehen Unterschiede, aus denen aktive latente Steuern resultieren. Sie betreffen im 
Wesentlichen den Immobilienbestand sowie Beteiligungen und Rückstellungen für 
Pensionen. Auf die Ausübung des Wahlrechtes zur Aktivierung von aktiven latenten 
Steuern gemäß § 274 HGB wurde verzichtet. 

Das Eigenkapital ist mit dem Nennwert angesetzt.
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Die Bewertung der Rückstellungen für Pensionen erfolgt in einem versicherungsma-
thematischen Gutachten nach den »Richttafeln 2005 G« von Professor Dr. Klaus Heu-
beck und dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method). Hier-
bei wurde gem. § 253 Absatz 2 Satz 2 HGB ein durchschnittlicher Rechnungszinsfuß 
von 3,68 % (Vorjahr 4,01 %) bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren, ein 
Renten- / Gehaltstrend (bei Rentenzusagen) von 3 % bzw. 2 % angesetzt. Für die Er-
mittlung des Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 HGB wurde ein Rechnungszins 
von 2,81 % (Vorjahr 3,22 %) angesetzt.

Die übrigen sonstigen Rückstellungen sind nach Erfordernis unter Zugrundelegung 
vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung passiviert und werden mit dem notwendigen 
Erfüllungsbetrag bewertet.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 
C. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

I. Bilanz
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist dem als Anlage 1 beige-
fügten Anlagenspiegel, die Zusammensetzung der in der Bilanz ausgewiesenen Verbind-
lichkeiten nach Restlaufzeiten sowie nach Art und Form der gewährten Sicherheiten dem 
Verbindlichkeitenspiegel in der Anlage 2 zu entnehmen. 

Verbindlichkeitenspiegel 2017 insgesamt
Restlaufzeit        
unter 1 Jahr

Restlaufzeit           
über 1 Jahr

davon Restlaufzeit          
über 5 Jahre gesichert

Art der 
Sicherung *)

EUR EUR EUR EUR EUR
gegenüber Kreditinstituten 340.194.400,28 30.426.525,41 309.767.874,87 219.226.766,46 333.735.980,05 GPR
Vorjahr 325.512.811,11 18.506.965,97 307.005.845,14 225.518.006,27 318.696.113,64 GPR
gegenüber anderen
Kreditgebern 5.678.330,50 307.302,39 5.371.028,11 4.965.628,43 5.515.808,68 GPR
Vorjahr 5.785.998,99 314.355,58 5.471.643,41 5.042.836,33 5.620.582,87 GPR
Erhaltene Anzahlungen 22.882.588,39 22.882.588,39
Vorjahr 21.214.967,58 21.214.967,58
aus Vermietung 1.057.728,10 1.057.728,10
Vorjahr 941.048,54 941.048,54
aus Betreuungstätigkeit 0,00 0,00
Vorjahr 0,00 0,00
aus Lieferungen und
Leistungen 2.884.846,78 2.653.758,20 231.088,58 0,00
Vorjahr 2.078.089,97 1.787.272,95 290.817,02 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten 227.161,31 227.161,31
Vorjahr 389.257,83 389.257,83
Gesamtbetrag 372.925.055,36 57.555.063,80 315.369.991,56 224.192.394,89 339.251.788,73 GPR
Vorjahr 355.922.174,02 43.153.868,45 312.768.305,57 230.560.842,60 324.316.696,51 GPR

*) GPR = Grundpfandrecht

Die Beteiligungen stellen sich im Geschäftsjahr wie folgt dar:

Name Anteil Eigenkapital 
31.12.2016

Jahresüberschuss 
2016

WSG Wohnungs- und 
Siedlungsgesellschaft 
mbH, Düsseldorf

40,0 % 43.422,6 TEUR 4.045,4 TEUR

Objektentwicklungs- 
gesellschaft EGR /
VBW mbH, Bochum

50,0 %  1.221,5 TEUR 71,5 TEUR

Im Posten »Unfertige Leistungen« sind 19.866,6 TEUR noch nicht abgerechnete Be-
triebskosten enthalten.

Forderungen aus Vermietung mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr betrugen 
im Geschäftsjahr 36,0 (Vorjahr 42,2) TEUR. Weitere Forderungen mit einer Restlauf-
zeit von mehr als einem Jahr existieren nicht.

Der Unterschiedsbetrag zwischen der Bewertung der Pensionsrückstellungen mit 
dem 10-Jahresdurchschnittszinssatz und dem 7-Jahresdurchschnittszinssatz beträgt 
1.222,4 TEUR und unterliegt der Ausschüttungssperre. Die Höhe der Pensionsrück-
stellung beträgt bei dem 7-Jahresdurchschnittszinssatz 13.074,5 TEUR.

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen noch ausstehende Kosten 
für Verkaufsmaßnahmen 1.213,0 TEUR, unterlassene Aufwendungen für Instand-
haltung, bzw. erbrachte, noch nicht in Rechnung gestellte Instandhaltungsleistungen 
1.526,40 TEUR sowie für noch anfallende Kosten 585,2 TEUR.

II. Gewinn- und Verlustrechnung
Die Umsatzerlöse sind ausschließlich im Inland erzielt worden.

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind 698,5 TEUR Erträge insbesondere aus der 
Auflösung von Rückstellungen für Pensionen und Instandhaltungen enthalten. Aus 
dem Verkauf von Gegenständen des Anlagevermögens resultieren Buchgewinne von 
1.320,0 TEUR. Der Personalaufwand enthält Sonderzahlungen in Höhe von 370,0 
TEUR. Weitere wesentliche periodenfremde Erträge und Aufwendungen bzw. Erträge 
und Aufwendungen von außerordentlicher Größenordnung oder außergewöhnlicher 
Bedeutung sind nicht enthalten.
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D. SONSTIGE ANGABEN

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beläuft sich auf 20.741,8 
TEUR. 

Für einen Teil des Fremdkapitals, das unbesichert zur Verfügung gestellt wird, ist über einen 
SWAP ein synthetischer Festkredit abgeschlossen worden. Zudem werden zur Begrenzung 
von Zinsänderungsrisiken Zinssicherungsgeschäfte abgeschlossen. Dabei handelt es sich 
um einen CAP (Volumen zum Bilanzstichtag 6 Mio. EUR). Der zum Bilanzstichtag ermittelte 
Wert stellt einen Marktwert dar, der sich bei einer Auflösung des Derivaten Finanzinstru-
mentes ergeben würde. Bei der VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH ergab sich zum Bi-
lanzstichtag 31. Dezember 2017 ein negativer Marktwert in Höhe von 374 TEUR. 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2017 beträgt 33,9 TEUR. 
Davon entfallen 32,7 TEUR auf Abschlussprüferleistungen und 1,2 TEUR auf andere Bera-
tungs- und Bestätigungsleistungen. 

Im Geschäftsjahr 2017 waren neben 2 Geschäftsführern durchschnittlich 132 Mitarbeiter 
beschäftigt. Hiervon waren 21 Mitarbeiter teilzeitbeschäftigt, 5 Mitarbeiter im Erziehungsur-
laub und 8 Auszubildende.

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATES

Frank Thiel 
Geschäftsführer Stadtwerke Bochum Holding GmbH  
(ab 14.07.2017)
Vorsitzender 

Klaus Freiberg
Mitglied des Vorstandes Vonovia SE, Düsseldorf
stellv. Vorsitzender

Bernd Wilmert
Geschäftsführer Stadtwerke Bochum Holding GmbH a.D., 
Bochum 
Vorsitzender (bis 13.07.2017)
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E. NACHTRAGSBERICHT

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
nicht aufgetreten.

F. GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Geschäftsführung und Aufsichtsrat schlagen vor vom Bilanzgewinn 3.000.000,00 € 
auszuschütten und 3.793.799,00 € in andere Gewinnrücklagen einzustellen.

Bochum, 16. März 2018     
                 
VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH
Geschäftsführer

Norbert Riffel   

GESCHÄFTSFÜHRER

Norbert Riffel Manfred Lork 
(bis 30.11.2017)

Dr. Markus Bradtke
Stadtbaurat, Stadt Bochum (ab 14.07.2017) 

Wolfgang Breßlein
Pensionär, Bochum

Dr. Johann Heinrich Frenken
Head of Corporate Real Estate Management 
ThyssenKrupp AG, Essen (bis 31.12.2017)

Martina Foltys-Banning
Stadtplanerin bei der Stadt Krefeld, Bochum

Felix Haltt
Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei Susanne Schneider MdL 
(Landtag Nordrhein-Westfalen)
 
Hans Henneke
Polizeibeamter a.D., Bochum

Jürgen Kalfhaus
Rechtsanwalt, Bochum (bis 31.12.2017)

Karl Jochem Kretschmer
Vorstandsmitglied Sparkasse Bochum a.D., Bochum 
(bis 13.07.2017)

Klaus Leuchtmann
Vorstandsvorsitzender Europäisches Bildungszentrum der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, Bochum

Dr. Peter Otto
Rechtsanwalt in eigener Praxis, Düsseldorf (bis 31.12.2017)

Michael Townsend
Stadtdirektor a.D., Bochum (bis 13.07.2017)

Dirk Ziegler
Vorstandsmitglied Sparkasse Bochum, Dortmund 
(ab 14.07.2017)

MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATES (FORTSETZUNG)
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WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir 
mit Datum vom 29. März 2018 den folgenden uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk erteilt: 

»BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS

An die VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH, Bochum

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der VBW BAUEN UND WOH-
NEN GMBH, Bochum,- bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2017 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-
gebericht der VBW BAUEN UND WOHNEN GMBH, Bochum, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-
chen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
der Gesellschaft zum 31. Dezember 2017 sowie ihrer Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2017 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-
chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzie-
ren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
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den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichen-
de geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-
bringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 
– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellun-

gen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge-
hörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den In-
halt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie 
ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
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vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jah-
resabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-
tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prü-
fung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen.«

Düsseldorf, den 29. März 2018

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Joachim Gorgs  ppa. Tim Jankowski
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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